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Karlsruher Zeitung .
Nr . 130 . Dienstag , den 11 . Mai 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Friederich Bischof zu Utrechts ein Markgraf von Baden , war mit Johann Herzog von Cleve in einen Krieg

verwickelt . Der Bruder des Bischofs , Markgraf Christoph von Baden , und Wilhelm Herzog von Jülich und Berg ,
Voten Alles auf , diese Fehde beizulege » , was ihnen auch gelang . Der Friede wurde zu Köln unterhandelt , und kain

zu Stande am n , Mai . 1560 »

Baden »
Beschreibung der Empfangs - Feierlichkeiten

der höchsten Herrschaften in Mannheim .

Mannheim , den ö , Mai , (Fortfezung .) So¬
bald es dunkler wurde , entzündete eine Feuerwerksvor¬
richtung die Beleuchtung des diesen Plaz zierenden al¬
ten Monuments , das wie ein Zauberbild aus einer er¬
loschenen Mährchenwelt in den bunten Menschenschwarm ,
der es umjubelte , ernst , aber in milder Lichtglorie hin ,
einschaute . Eine Reihe Pechkränze erhellte den übrigen
Raum , wodurch die allgemeine Fiöhüchkeit vermehrt
wurde , und fortdauerte , bis die höchsten Herrschaften
von da auf den Marktplaz Sich zu verfügen geruhten ,
die ganze versammelte Menge aber unter unaufhörlichem
Zujauchzen den Wagen nacheilte . Sobald das schallende
Jauchzen der bewegten Volksmenge die ersehnte Ankunft
verkündigte , traten alle Korps in Reih und Glied , die
Trommeln wirbelten , die Musikchdre spielten , dre Fah -
neu beugten sich dem Gebieter , und ein Lebehoch em-
pfieng die das Lager Besuchenden , dessen Dvnnerlaut in
den entferntesten Enden der Stadt vernommen wurde .
Die hier Versammelten hatten nicht nur das allgemeine
wirkende Motiv lauten Freudenruss , sie fanden überdies)
sofort Anlass den innigsten Dank auszudrücken für ein
Geschenk , womit Seine Königliche Hoheit die Beweise
treuer Ergebenheit mit fürstlicher Großmuth belohnen
wollen . Die Bürger des Artilleriekvrps , ihre eigen-
thümlich bcstzenden Artillericsiücke für solches Fest un¬
zulänglich haltend , hatten nämlich von der Großherzog »
lichenArtillerie - Batterie , die hier garnisomrt , drei Stücke
größeren Calibers zum Gebrauch am Tage des feierli¬
chen Einzugs sich erbeten — und diese drei Stücke mit
aller Ausrüstung sind denselben von Seiner Königlichen
Hoheit zum Geschenk gegeben worden . Der Werth die¬
ser fürstlichen Gabe ist durch die Art der Verleihung
noch mehr erhöht worden , denn der Groß Herzog hat
es selbst dem Hauptmann des bürgerlichen Artilleriekorps
auf die Ihm eigene freundliche Weise eröffnet , als der
Zug an die Fronte des Lagers gelangt war , Heil dem
edlen Fürsten ! Die Wagen der höchsten Herrschaften
durchfuhren M Abtheilungen des Bivouac 's , «E so¬

bald Sie bei einem der fünf Corps ankamen , stimmte
dieses ein zu dieser Ferer gedichtetes , einer der beliebte¬
sten Volksmelvdien anpassendes Lied an . Aus der Feld¬
küche trat der das Soldatenmahl bereitende Bürger an
den Wagen Ihrer Königlichen Hoheiten , und prälentirte
ein Stück von dem hier geschlachteten und zubereiteten
Ochsen ; es ward die Gesundheit der höchste » Herrschaften
ausgcbracht , und als Höchstdieselben die ganze Tour
um das Lager vollendet hatten , die Abfahrt derselben
von nachschallendem Iubelruf begleitet . Das Fest dau¬
erte bis Mitternacht auf beiden Pläzen , mit einer Ord¬
nung und einem Anstande fort , daß auch dießmal , troz
der Gegenwart der ganzen Bevölkerung und einer über¬
aus großen Menge Fremder , nicht die geringste Störung
und nicht die kleinste Unannehmlichkeit vorgefallen ist.

Diesen Morgen geruhten Seine Königliche Hoheit
der Grvßherzvg öffentliche Audienz zu ertheilen , Di «
zahlreich Erschienenen , die Bittenden aller Klaffen , er¬
freuten sich der Mirbe der gütigsten Gesinnungen , trö¬
stender Hülfe und reicher Spenden , Die schöne germani¬
sche Sitte der freien Annäherung und Herzensergießung
zum Fürsten ward in preiswürdlger Fülle geübt , Ihr «
Königliche Hoheit die Frau Grvßherzogin empfien»

gen die Frauen und Töchter der höhern Stände , allen in
Huld und Anmuth vorstrahlend . Mittags war große
Tafel von >40 Gedecken bei Seiner Königlichen Hoheit
dem G r v ßherzog , wo die treue Bürgerschaft die Ehr «
hatte , durch ihren Oberbürgermeister repräsentirtzu scyn.
Jedermann war der Zutritt in den Speisesaal gestattet ,
und die zahlreiche Menge , die sich um die Tafel bewegte,
freute sich des herzgewinnenden Anblicks des edeln Für ,
stenpaares , das im Kreise der fürstlkchen Familie in
Freundlichkeit leuchtete. Jede Gelegenheit , unsere . Em »
pfindungen zu offenbaren , ist eine Gunst mehr fÄ die
dankbaren Bewohner Mannheims . Wo Ihre KöiAgli »
chen Hoheiten erscheinen , wo die Herren Markgrafen sich
zeigen , da verkündet es der Jubel , der Sie begleitet .

Heute Abend werden Ihre Königlichen Hoheiten und
die übrigen Herrschaften ein Musikfeft mit Ihrer Gegen¬
wart beehren , das die Mitglieder der Harmonie auf dem
nahe gelegenen Mühlau -Schlößchen zubereitet haben ,

Bon den verschiedenen Inschriften der der JlluminA -
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tion am Tage des Einzugs , die alle in dem Denkbuch
gesammelterscheinen werden , heben wir nachstehende aus ,
die,uns besonders angezogen :

1 .
Heil Leopold , Heil Dir Sophie ,
Noch in der fernsten Zukunft blühe
Karl Friedrichs Stamm mit Ruhm geschmückt.
Der gure Bürger gern beglückt.

2 .
Willkommen hohes Paar in unsrer Mitte ,
Nimm freundlich an , was froh der Pfälzer beut .
Was sorgsam er bewahrt , stets treu der Vater Sitte ,
Ein froh Gemüth , und Lieb ' und Biederkeit .

Z .
Mannheims Glück erblühet hold
In Sophie und Leopold .

4 .
Unter dem verschlungenen Namenszuge des Groß¬

herzogs und der G roßherzvgin :

Ihre Eintracht fesselt unsre Liebe .
5 .

Ewiges Denkmal verbürgt schon Deinem Ruhm die
stiebe des Volkes , und in Badens Annalen lese die Nach¬
welt Dein Lob. Groß an Tugend und Herz glanzt mit
dem göttlichen Lichte eine Sophie Deiner ganz würdig ne¬
ben Drr .

6 .
An der israelitischen Volksschule :

Herr mag Dir wohl gefallen dieses fromme Haus ,
Die Kindlein gehn hinein , belehret dann heraus .
Der Anfang der empfangncn Lehre
Ist : Gott und Deinen Fürsten ehre .

Es gebricht uns der Raum , die Auswahl weiter
fortzusezen ; alle zeugen von demselben Geist und dersel¬
ben Gesinnung !

Schwezingen , den 7 . Mai . Die hiesige Gegend
feierte gestern einen Festtag , der zu den Lichtpunkten ge¬
hört , an denen Mancher , der ihn nun jugendlich erlebt
hat , seine Nachkommen in freudiger Erzählung , treue
Liebe für sein Fürstenhaus und vertrauenden Gehorsam
lehren wird .

Es schien , als sey Alles , was die Seele des Volks
an Anhänglichkeit für sein angestammtes Fürstenhaus
bcwßhrt , für diesen Tag mit Begeisterung erwacht , in
fröhlichem Ungestümm drängten sich alle Wünsche , eine
kleine Gabe der Huldigung darzubringen . Auch dem Aer -
mern ist es nicht versagt , für diese Gefühle Zeichen zu fin¬
den ; die Namen , die er in sein Herz geschrieben hat , win¬
det er aus Blumen , die ihm Wald und Wiese geben ,
die Thvre der Städte bildet er aus Zweigen uns Kränzen
nach , als wellte er die Herrscherfamilie in den Umkreis

seiner ländlichen Wohnungen schließen , die Geschenke der
Natur wählt er für die Anstalten der Pracht , was der
Kunst der Sprache mangelt , ersezt der tausendfache wo¬
gende Jubel . -

Die ganze Bevölkerung des Bezirks batte sich an der
Straße gelagert , jede Gemeinde hatte eine Ehrenpforte
erbaut und festlich geschmückt , berittene Bürger harrten
auf die Vergünstigung , den fürstlichen Zug begleiten zu
dürfen , die Farben , die unser Vaterland unzertrennlich
verknüpfen , flatterten hoch in der duftenden Mailuft ,als gestern gegen t Uhr das hohe Fürstcnpaar , der
Großherzog Leopold und die Großherzogrn
Sophie Königliche Hoheiten , die Herrn Markgrafen
Wilhelm und Max Hoheiten , mit Ihrer Begleitung
an der Gränze eintrafen .

Die Worte unendlicher Huld , die Seine Königlich ,
Hoheit auf die unterthärugste Begrüßung der Diener des
Bezirks erwiederten , bleiben diesen ein unschäzbarcs
Heiligthum ; sie sind ihnen , so wie allen ihren Mitbür¬
gern , denen sie ebenfalls galten , fortan die Losungs¬
worte für Treue Recht und Wahrheit .

An jeder Pforte , wohin sich nun der Zug in freudi¬
gem , bunt und wohl auch seltsam geschmückten Gewim¬
mel bewegte , wiederholte sich die huldvolle fürstliche
Freundlichkeit ; überall mischten sich in den perhallenden
Jubelruf die Lhränen der Rührung und der dankbar¬
sten Erwiederung .

In Schwezingen verweilten die höchsten Herrschaften
zu einem Diner , wozu ein Gartensaal ersehen war , der ,mit Kränzen und Gewächsen festlich geschmückt , von
allen Seiten den Zuschauern geöffnet war . Kaum konn¬
ten die breiten Wege des Schloßgartens die Menge der
Gäste fassen , die der Anblick einer Fürstenfamilie angs -
zogen hakte , die unter ihrem Volke , wie der Hausvater
im fröhlichen Getümmel seiner Kinder verweilt . Wäh¬
rend zu gleicher Zeit die Armen mit einem Mahle erfreut
wurden , hatten die hiesigen Mädchen um die Erlaubniß
gebeten , dem hohen Fürstenpaar einfache Blumensträuße
überreichen zu dürfen . Dieser Wunsch , kaum ausgespro¬
chen , war auch schon gewährt , und die freundlichste Huld
weihte die kleine Gabe der Natur zum Schaz unver¬
gänglicher Erinnerung .

Gegen 5 Uhr verließen die hohen Herrschaften Schwe -
zigen , und sezten ihre Reise nach Mannheim unter dem
Gewühl der sie segnenden Menge fort . Ueberall war
dieselbe jubelnde Begrüßung und Begleitung , überall
dieselbe wohlwollende Erwiederung , Huld und Gnade
spendend .

Der Himmel blickte auf dieses ungestörte Fest mit
seinem schönsten Blau , wolkenlos , wie unsere Hoffnun¬
gen , mild , wie die Huld die uns begegnete , tief und
klar , wie die Bedeutung dieses denkwürdigen Tages .

Frankreich .
Saint - Cloud , den 6 . Mai . Heute empfieng der

König in einer Privataudicnz den Gesandten Griechen¬
lands , Fürsten Michael Soutzo .
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— H . Vertamy , Advokat am Kassationshofe , und H .

von Haller , bekannt durch seinen Uebertritt von der re-

fornürten zur katholischen Religion , und durch seine

Schriften im Fache des Staatsrcchts , sind beauftragt ,
die Vorlesungen über Staatsrecht u . Diplomatik zu halten ,
die jüngsthin für die diplomatischen Zöglinge angeordnet
wurden .

— Die Akademie der Inschriften und schönen Wis¬

senschaften ernannte am ö . zu den in ihrer Mitte erle¬

digten Pläzen die HH . Thurot , Champvllion den jün¬

ger« , Thier,y , Lajard , Zaubert und Mionnet .
— Ein russischer Fürst ist am 3 . Mai , als ausseror¬

dentlicher Kourier nach Lissabon , durch Bordeaux

passirt .
— Nach dem Stande der Ausrüstungen der Afrika -

Expedition glaubt man , daß die Eskader und der Con -

voi zwischen dem 12 . und i5 . werden absegcln können .
- - Ein Nacht - und Tag - Telegraph , von einem fran¬

zösischen Admiral erfunden , soll bei der Afrika -Armee für
die Korrespondenz des General -Quartiers mit den Vorpo¬
sten der Flotte gebraucht werden . Zwei solche Telegra¬
phen wurden errichtet , einer auf dem Fort Lamalgue , der

andere auf dem Hafenthurm , und beide korrespondiren
mit einander , um die für diesen Dienst bestimmten Sol¬

daten einzuüben . Man kann leicht urtheilen , welche
Dienste diese Erfindung in einem Kriege leisten kann , wo
die Kommunikation zwischenden Korps beunruhigt , und

jene zwischen der Landarmee und der Flotte geraume Zeit
über durch die widrigen Winde unmöglich gemacht wer¬
den kann . Die Nacht -Signale kann man 5 bis 6 Stun¬
den weit in der See gewahr werden . ( Touloner Ztg .)

Saint Cloud , den 7 . Mai . Se . k. H . der Prinz
von Salerno , Bruder des Königs von Neapel , ist ge¬
stern zu Paris angekommen , und halte heute die Ehre ,
mit dem Könige und II . kk . HH . der Frau Dauphine
und Madame , Herzogin von Berry , zu speisen .

( Moniteur .)
— Die Gaz « de France vom 9 . Mai enthält unter der

Rubrik : Erfindungen des Tags , folgende Nach¬
richt des Constitutionnel vom ö. :

« Die Regierung hat diesen Morgen eine telegraphische
Depesche erhalten , welche den Tod des Königs von Eng¬
land anzeigt . "

Großbri tannien .
Die Londoner Journale vom 6. Mai enthalten fol¬

gende
Offizielle Bulletins über die Gesundheit

des Königs .
Windsor - Castle , den Z . Mai .

Der König ist immer im nämlichen Zustande ; Se .
M . hat eine gute Nacht gehabt .

Unterz . Henry Halford .
Mat . I . Tiernev .

Windsor -Castle , den 6 . Mai .
Der König hat gestern einen guten Tag gehabt ; die

Symptome der Krankheit Sr . M . haben sich gemindert ;
allein Se . M . hatten eine schlimme Nacht .

Unterz . Henry Halford .
Mat . I . Tierney .

— Privatbriefe aus London vom 6. Mai melden :
« Der König hat eine schlimme Nacht gehabt . Se . M .

fährt fort , sich nicht nach den Vorschriften der Aerzte

zu richten. «
— Der Prinz Leopold von Sachsen -Koburg ist am

5 . , Abends , von seinem Landgute Claremvnt nach Lon¬

don gekommen .
— Am 3 . Mai sollte die Bill , betreffend die Eman -

cipation der Juden , im Parlamente erörtert werden ,
allein die Abwesenheit des Hm . Ministers Peel ( wegen
dem Tode seines Vaters ) war Ursache , daß die Dis¬

kussion auf den 17 . vertagt wurde .
— Zu London gieng am 3. Mai das Gerücht : das

Schiff the Pearl , welches den brasilianischen Konsul und
Gelder für die Regentschaft auf Terceira am Bord hat ,
sey von der portugiesischen Eskader gekapert und nach

Lissabon geschickt worden . Dieses Schiff war versichert.
— Die Reduktion der - pCts . ist nunmehr ausgemacht .

Die Bücher wurden am 3 . d . M . geschloffen : 77 » Per¬

sonen hatten ihre Nichtzustimmung erklärt , und die Sum¬

me der gekündigten Gelder beträgt 2,400,501 Pf . Sterl .
13 Sh . 5 P .

— Die katholische Emancipationsbill ist gegen Ende v .
I . auch auf der Insel Ceylon in Kraft gesezt worden .

— Es ist der chilischen Kriegsbrigg Achilles , von
deren Empörung gegen ih >e Offiziere neulich die Rede ge¬
wesen , und die von der brittischen Fregatte Thetis in
dem Hafen von Valparaiso aufgebracht worden , gelun¬
gen , aus jenem Hasen zu entkommen . Vermuthlich
kreuzt sie gegenwärtig im stillen Meere auf Seeraub .

— Man hofft , daß die Verlegenheit des Hauses Pal¬
mer und Komp : zu Calcutta , das seine Zahlungen zum
Belaufe von 2,600,000 Pf . Sterl . eingestellt , noch geho¬
ben werden dürfte , da seine Aktiva sich auf 3,300,000 Pf .
Sterl . belaufen sollen .

Italien .

( Gr 0 ß herz 0 gthum Toskana .)
Florenz , den 21 . April . Wie lebendig unter der

beglückenden Regierung unseres verehrten Großherzogs
der höhere und feinere Sinn für Wissenschaft und Kunst
hier fortlebt , hat sich in der neuesten Zeit wieder auf das

Erfreulichste bewährt . Die von dem Professor Rosellini
und seinen Reisegefährten mitgebrachte Sammlung ägyp¬
tischer Alterthümer , welche eine Zeit lang öffentlich aus¬

gestellt war , hat ein allgemeines und lebhaftes Interesse
erregt , und die hier erscheinende von Vresseux redigirte « An¬

thologie « — das beste literarisch -kritischeJournal Italiens
— enthält in ihrem Februar -Hefte ein an den Herausge¬
ber des Blattes gerichtetes , höchst interessantes Schreiben
des Professors Rossellini über seine Forschungsreise durch

Aegypten — Die Akademie della Crusca hat bei der lez-
ten Preisvertheilung bewiesen , daß sie ein reines , durch
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keine politischen Nebenrücksichten befangenes Urtheil über
literarisches Verdienst zu fällen weiß , indem sie der Ge¬
schickte Italiens von Bvtla den großen Preis zuerkannte .Der Großherzog bestätigte bekanntlich dieses Urtheil , und
fügte noch ein ansehnliches Jahrgehalt für den Verfasser
hinzu . — Unter den neuesten poetischen Produkten macht
Nicolinis Prvcida , eine Schilderung der Verschwörung ,
welche die sizilianische Vesper herbeiführte , das meiste
Aufsehen . Dieses Trauerspiel , welches vor einigen Mo¬
naten zum erstenmale hier gegeben wurde , zeichnet sich
durch die Schönheit seiner Verse und die Freiheit feinerGedanken aus , enthält aber nebenbei auch heftige Aus¬
fälle auf den französischen Nazional - Charakter . Daß
auch die deutsche Poesie hier Anerkennung findet , bewei-
stn zwei seit einigen Monaten erschienene Uebersezungenvon Schillers Maria Stuart , die eine von Maffei , die
andere von einer Dame , Hedwig von Battisti . — Mit¬
ten unter diesen mannichfachen Erscheinungen und Bestre¬
bungen der Gegenwart wird auch der verschwundenen
Größe gedacht , und während ein großartiges Monument
in der hiesigen Kreuz - Kirche die Stelle bezeichnet , wo der
Dichter der göttlichen Komödie von den Kämpfen seines
Innern und seiner Zeit auSruht , ladet die Stadt Pisaalle Toskaner zu einer Subscription ein , aus deren Er¬
trage dem unvergeßlichen Leopold , Großvater des jezt
regierenden Großherzogs , das erste Denkmal errichtet
werden soll.

Oesir ei ch.
Wien , den Z . Mai . Metalliques lOl 'X ; - proz .

Metalliques 9724 ; Bankaktien 1ZZ5 .
Türkei .

Konstantinopel , den 2b . April . ( Durch ausser »
erdenkliche Gelegenheit .) Gestern hat die Pforte den
Botschaftern von England , Frankreich und Rußland eine
Note zustellen lassen , worin sie erklärt , daß sie gegendie zu London gefaßten Beschlüsse der drei Mächte in Be¬
treff Griechenlands nichts einzuwenden habe , und den
Londoner Protokollen beitret « .

Amrrik a.
( DereinigteStaatenvonNordamerika .)
Im Kongreß der Vereinigten Staaten wurde die Mo¬

tion gemacht : die irdischen Reste Washingtons von Mont »
Vernvn nach dem Kapitol der Bundesstadt ( Washing¬ton ) zu bringen , und sie in ein Grabmal , über dem
die Bildsäule des Generals zu errichten wäre , zu ver¬
schließen.

Japan .
Offizieller Bericht des Doktor Siebold an die nie¬

derländische Regierung , seine Gefangenschaft in Japan
betreffend.

»Während meines Aufenthalts zu Jedo ( Hauptstadtdes Reichs und Residenz des Kaisers ) versprach der kai¬
serliche Astronom und Bibliothekar , mir Kopten von den

Charten des japanischen Reiches zu verschaffen , welche,auf Befehl des Kaisers , während der lezten zehn Jahre
nach der europäischen Methode waren ausgenommen wor¬
den. Er schickte sie mir wirklich zu Anfang des Jahrs
1826 , und im Frühling von 1627 , begleitet von einigenandern interessanten Werken , betreffend Karafto , die
Tatarei und den Archipel von Licoukhicou ( Lieu -Kieu oder
Liquejo-Jnseln ) . Ich unterhielt , vermittelst eines Dol¬
metschers , eine ununterbrochene Korrespondenz mit die¬
sem Liebhaber der europäischen Wissenschaften . Ungeach¬tet dieses glücklichen Anfangs gelang meine Unterneh¬
mung nicht , auS folgender Ursache. Der Astronom ent ,
zweite sich mit einem der Zeichner , gerade demselben,dem er das Geschäft aufgegrben hatte , für mich eine Ko¬
pie der Charten des japanischen Reiches zu machen . Um
sich zu rächen , klagte ihn der Zeichner des Verbrechens an ,Ausländern kaiserliche Charten zu liefern , was durch die
japanischen Geseze streng verboten ist. Die Denunciation
hatte , sowohl für den Astronomen und mich , als auch
für alle , welche uns bei jenem Geschäfte nüzlich waren ,die unglücklichsten Folgen .

« Der Astronome , seine Dienstboten , die Dollmetsci)« ,
mehrere von meinen Zöglingen und andere Japanesen ,die mit dieser Sache gar nichts zu thun hatten , wurden
jn ' s Gefängmß gesezt ; mir befahl man , mein Haus
nicht zu verlassen .

Am 19. Dez , < 626 forderte man mich auf , die von
dem Astronomen erhaltenen Charten der Negierung zuzu¬
stellen , und da ich eben nicht eilte , dieser Aufforderung
mich zu unterwerfen , so wurde eine Hausdurchsuchung
vorgenommen . Da ich von der niederländischen Regie¬
rung , durch ihren Verhaltungsbefehl vom 19. April 1625 ,
beauftragt war , alles zu sammeln , was ich über die Re¬
ligion , die Naturgeschichte , die Regierung rc . Japans
Interessantes finden könnte , so hatte ich , während einem
fünfjährigen Aufenthalt in diesem Lande , mein ganzes
Privatoermögen darauf verwendet , die für diesen Zweck
dienlichen Gegenstände mir zu verschaffen , so daß ich da¬
mals im Besiz einer vollständigen Sammlung , nicht al¬
lein von japanischen Seltenheiten , sondern auch eine»
Sammlung wissenschaftlicher Werke mich befand , deren
Werth ich auf 2v,ooo fl. schäze , und die ich für das Mu¬
seum des Königs bestimmte , Hvchstwelchem ich die Gab «
persönlich anzubieten hoffte . Zwei Monate lang gelang
« S mir , die Forderungen der Regierung abzulehnen , und
ich hoffte , wenigstens die interessantesten Theile me,ne »
Sammlungen zu retten ; allein diese Hoffnung wurde am
20 . Jänner zernichtet ; an diesem Lage erhielt der Inspek¬
tor der holländischen Faktorei den bestimmten Befehl ,meine Abreise vor dem Ausgange des gegen mich anhän¬
gigen Prozesses nicht zu gestatten .

»Die japanische Negierung wendete anfangs Alles an,
um den politischen Zweck zu kennen , den ich , wie sie
argwöhnte , dabei gehabthabe , daß ich mir die fraglichen
Charten verschaffte. Meine Korrespondenz mit dem Astro¬
nomen , deren man sich bemächtigt hatte , vermehrte den
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Verdacht , und der Gouverneur und die JnstruktivnSrich -

1er , vor welchen ich mehrere Verhöre ausstand , forderten

mich auf , meine Mitschuldigen anzuzeigen . Da diese Sa¬

che von solcher Natur war , daß sie mich der Gefahr aus -

sezte , die Frucht meiner Arbeiten zu verlieren , und da sie

das Leben mehrerer Personen bedrohte , so entschloß ich

mich , die ganze Wahrheit zu sagen . Ich erkannte also

an , die Karten und die andern Sammlungen gesammelt

zu haben , betheuerte aber zugleich , daß ich keinen an¬

dern Zweck gehabt hätte , als den , die Dvmainen meiner

wissenschaftlichen Kenntnisse zu vergrößern , und ein Mu¬

seum mit interessanten Gegenständen zu bereichern .

--Auf diese Art glaubte ich jeden Argwohn eines ge¬

heimen Vorbehalts zu entfernen , weil ich noch einige

kostbare Dokumente besaß , von denen man nichts wußte ,

und die andere Personen hätten verdächtigen können . Ich

machte mir überhaupt es zum Gesez , die größte Vorsicht

zu brauchen , um unsere Regierung nicht in diese Sache

zu mischen , und ich werde suchen , den Japanesen darzu -

Ihun , daß meine Nachforschungen , die sich auf die Na¬

turgeschichte , die medizinischen undphysischen Wissenschaf¬
ten beziehen , für ' sie eben so nüzlich als für uns werden

können .
--Unterzeichnet ; Doktor v . Siebvld . --

VerschiedeneS .

Der neue Komet ist auch auf den Sternwarten zu

Göttingen , Bremen und Altona beobachtet worden . Er

sieht zwischen dem Delphin und dem Pegasus , und kann

noch mit bloßen Augen , am besten in den Morgenstunden
vor der anbrechenden Dämmerung , gesehen worden .

— Am 5 . Mai starb zu Würzburg H . Frhr . v . Vieregg -

k. baier . Generallieutenant und Kommandant der vierten

Armee -Division .

— Iussuf Pascha , der sich bekanntlich seit der Einnah¬

me von Varna als Kriegsgefangenerzu Odessa befunden

hatte , segelte von dort , an Bord des östrcichischen Schiffs

Mincio , am 17. April nach Konstantinopel ab .

— Das Gewölbe des Theaters della Scala zu Mai¬

land ist am 26 . April zum Theil eingestürzt . Zum
Glück geschah es nicht während einer Vorstellung ; es

befanden sich nn Saale blvs mehrere Arbeiter , damit

beschäftigt , ihn zu reinigen ; sie wurden alle mehr oder

minder schwer verwundet ; 5 dieser Unglücklichen sind

gestorben .

Frankfurt am Main , den 8 . Mai .

CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

§2 fl. Lott. Loose bei S . Haber sei », und Goll u.
Söhne 1820 . 86 °<

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

10 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 Z . 4,5 L . y,o G . 55 G . SW .
M . 2 27 Z . 5,5 L . 10,7 G . 55 G . W .
N . 6 27 Z . 5,6 L . L,o G . 55 G . SW .

Veränderlich mit Regen — Abends ziemlich heiter .

Mchrometrische Differenzen : 5 .5 Gr . - 50 . Gr . - Z .oGr .

Todes, - Anzergr .

Gestern Abend starb , an einem Schlagflusse , der

Großherzogliche Hofprediger und Stadtpfarrer Gockel

zu Mannheim , im 6i . Jahre seines Lebens . An ihm
verlor die Familie einen liebevollen Gatten und Vater ,
die Kirche einen treuen eifrigen Diener , die Mitwelt ei¬

nen Biedermann .
Mannheim , den y . Mai igzo .

Die Wiitwe und Kinder des
Verewigten .

Französische

Feuerversicherungs - Gesellschaft
des

Phönix in Paris ,
ermächtigt

durch Kön . Ordonnanz vom 1 . Sept . 181Y .

Die mit allerhöchstem Privilegium Seiner Königlichen

Hoheit des Grvßherzogs von Baden versehene Französische

Gesellschaft des Phönir hat mich durch Vermittlung ihrer

Direktoren für das grsammte Ausland , Herren Ehingsr

et Comp . , Bankier in Basel , und durch ihren General -

Agenten für das Grvßherzogthum Baden , Herrn K . F .

So hl er in Gengendach , gehörig bevollmächtigt , die Ge¬

schäfte dieser Gesellschaft in hiesiger Residenzstadt und Um¬

gegend zu besorgen , insbesondere aber Versicherungen auf

Mobilien und Waarenlagern rc . gegen Feuersgefahr auf -

zunehmm .
Der gute Ruf dieser Gesellschaft , bei welcher die dar¬

gebotene Garantie in einem realisirten Kapital von 4 Mil¬

lionen Franken besteht , welches nach eingegangener Ver¬

pflichtung der Aktionnäre nebst dem Reservefond auf z6 Mil¬

lionen erhöht werden muß , bei ihr einen König ! . Kommis¬

sär hat , der beauftragt ist , über die Ausführung ihrer

Statuten und ihrer Verbindlichkeit gegen die Versicherten

zu wachen , auch seit ihrer Entstehung mit seltener Gewst -

senhaftigkeit über io Millionen Franken Brandschaden be¬

zahlten , ohne ihren Garantiefond anzutasten , habe » dersel¬

ben ein so allgemeines Zutrauen erworben , daß das bei



806
ihr versicherte Eigenthum die Summe von 2800 Millionen
Franken übersteigt .

Dicß sind gewiß Vorzüge , welche dieser Gesellschaft
unter allen auf dem Kontinent bestehenden derartigen An¬
stalten den ersten Rang anweisen , auch allen Versicherten
die vollkommene Uebcrzeugung geben , im Fall eines Brand -
unglücks sogleich und gänzlich bezahlt zu werden .

Zu den Vorzügen , welche diese Gesellschaft dem Pu¬
blikum vor allen andern Anstalten dieser Art darbietet , ge¬
hören noch insbesondere die billiger als bei andern Gesell¬
schaften gestellten Prämien , und daß sie ihren General -
Agenten im Lande hat , woraus für die Versicherten der
wesentliche Vortheil entspringt , daß sich dieselben wegen
allenfallsiger Forderung an Brandschaden nicht an einen
Ausländer zu wenden haben .

Diejenigen Personen , welche geneigt sepn sollten , ihre
Mobilien und Waarenlager re . bei dieser wohlthätigen An¬
stalt gegen Brandschaden versichern zu lassen, werde ich auf
gefällige Anfrange stets die nöthige Auskunft geben, so wie
ich zur gehörigen Rechtfertigung des mir von jener ehrba¬ren Gesellschaft geschenkten Zutrauens auch jeden Auftrag
prompt und bestens besorgen werde .

Karlsruhe , den zo . April itzzo .
E » F . Vierordt ,

Agent der Phönix -Gesellschaft .

LiterarischeAnzekge .
Zn der Karl Haas ' schcn Buchhandlung in Wien

ist neu erschienen , und llk dm Gvvos ^
schen

BllchhaMmlgm in Karlsruhe , Heidelberg u.
Freiburg , so wie in allen Buchhandlungen Deutschlands
und der Schweiz zu haben :

Die Tanzkunst
als Bildungsmittel der Jugend .

Oder

Methodik , Grundsätze und Elementar . Ken 'itnisse dieser
Kunst mit Hinsicht auf die Art , sich in guter Gesell¬

schaft zu zeigen und zu benehmen .
Von

I . H . Gourdaux -Daur ,
Meister der Tanzkunst in Paris .

Nach der 2ten verbesserten und vermehrten Auflage in ' s
Deutsche übersezt .

Ein Bändchen in Taschenformat , elegant broch . 54 kr .

Karlsruhe . sAnzeige . j Aechte Bremer Cigar¬ren , vorzüglicher Hualitat , sind in allen Sorten angekom¬men - ei
Davits A . Levin ger ,

Heirensiraße Nr . iS .
Karlsruhe . lAnzeige .1 Mineral -

Wasser von frischer Füllung , als : Pirmou -
ter Stahl - , Kisstuger Ragozzi - , Wellbacher
Schwefel - , Saidschützer Bitter - , EmserKrän¬
chen - , Schwalbacher - , Fachinger - , Selterser -,Geilnauer - u. Rippolsauer Sauer -Wasser bei

C . A . Fellmeth .
, Karlsruhe sAnzeige . j Bei Unterzeichnetem sind fort¬

während von den Großherzogl . Badischen Loosen , welche den 1.
Juni wieder gezogen werden , billig zu haben -

Lob E . Millstätter ,
Langestraßc Nr . io 5 .

Karlsruhe . sAnjeige . s Um mit meinen noch übri¬
gen Maaren vollends aufzuräumen , verkaufe ich zu bedeutend
herabgesezten Preisen , und empfehle dabei hauptsächlich allen
Liebhabern und Kennern meinen Vorrath von alten vorzüglichenRauchtabacken und Cigarren aus Len besten Fabriken des Jn -
und Auslandes .

Auch nehme ich noch fortwährend Bestellungen auf die
Mannheimer B ! eichean .

Will ) . Roth ,
lange Straße Nr . 126 .

Karlsruhe , skehrlingS - Ge su ch . ü In eine Kon¬ditorei - und Spezcreibandlung wird ein honetter Mensch in die
Lehre gesucht . Wo , sagt das Zeitungs - Komroir .

Karlsruhe , sLvgis . j Bei Hofgvldsticker tzeimer -
di '

nger sind 2 Zimmer mit Bett und Möbel sogleich oder bis
auf den 2Z . Juli zu verleihen .

Karlsruhe . sKa p i t a l z u v e r l eih e N. s Zonn Gul¬
den a 41/2 pCt . sind für hiesige Stadt , oder eine gute Ge¬
meinde , gegen hinlängliche Sicherheit zu verleihen . Im Zei -
tungs >Kvmtoir das Nähere .

Ackern , sDienst - An t rag . j Bei diesseitiger Stellewird eine Aktuariatsstclle , mit welcher die Sporteircchnung mit
den hievon zu beziehenden Zählgeldcrn verbunden ist , offen , und
kann entweder sogleich oder nach 4 Wochen angetreten werden ;die hierum Kompetirenden mögen sich daher alsbald melden .

Achern , den 7 . Mai 18Z0 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Kern .

Durlach . sDienst - Antrag . sj Ein gut cingeübterScribcnt , der eine schöne Handschrift schreibt , findet hier Unter¬
kunft , und wird auf Vorlegung seiner Zeugnisse das Weitere
vernehmen .

Duriach , den g . Mai 18Z0 .
Großhcrzogliches Oberamt .

B a u m ü l l c r .

Ettlingen . sW ein » erste igerung . g Bis Samstagden i 5 . dieses , Nachmittags 3 Uhr , laßt Frau Förster Buch -
Holz in ihrer Wohnung dahier :

8 Fuder Wein 18221- Ucberrhciner
Weyhercr Gewäcks , Fuder oder auch Ohmweis , versteigern .

Wozu die Liebhaber ringelnde » sind .
Ettlingen , den 6 . Map >85 o .

Achern . sHolz - Versteigerung . sj Dem von Sei¬
ten hochpreißlicher Oberforstkommission genehmigten Hiebsplan
pro ist - giZc , zufolge , werden Dienstag , den 18 . d . M - , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Pctersthaler Herrschaftswald , Distrikten Hol -
chcn und Hundskopf ,

6Zc> Stück tannene Sägklötze , und
r58Sl4 Klafter rannen SchMrholz ,
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parthicweise , mit dem Beifügen öffentlicher Steigerung ausge -

sezt , daß jeder Steigerer einen annehmbaren Bürgen als Selbst¬

zahler zu stelle » , aucd vor Abfuhr des Holzes über seine Zah¬

lungsfähigkeit die Unterschrift des Ortsvorstandes beizubrin -

gcn habe .
Desgleichen wird bemerkt , daß , wer noch mit Zahlung von

Holzgeldcrn im Rückstand ist , der Steigerung nicht zugclassen

werden kan » .
Achern , den 4 - Mai iL 3o .

Großherzogliches Forstamt .
Schrick el .

Lahr . fG uts - Verkauf oder Verpachtung -!! Mit

dem in 78 1/2 Sester Acker und 10 Sester Matten bestehenden ,

heimgesallcncn zchendfreien Schupflehengut des DieboldKunz

zu AU mannsweier wird
"

Donnersrag , den 27 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr , auf der Gemeindsstube daselbst , ein Ver .

kauft - und Verpachtungsversuch vorgcnommen ; wozu allenfaü -

sige Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Lahr , den 8 . Mai i 63 o.
Eroßherzogliche Domainenverwaltung .

Statb .
Mahlberg . sWirthshaus - Versteigerung . ü Nach

amtlicher Verfügung vom 19 . April d . I . Nr . 758Z . soll das

in die Lindenwirth Augustin Ramstein ' sche Debitmasse von

Wallburg gehörige Wirthshaus sammt Scheuer , Stallungen ,
Gras - und Krautgarten und übrigen Augehörde , zum Besten
der Gläubiger in öffentlicher Steigerung verwerrhet werden .

Diese Versteigerung wird
Samstag den iS . Map Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst vvrgenommen , wozu die Liebs aber hiezu mit

dem Bemerken eingeladen werden , daß die Bedingungen bei der

Steigerung verkündet , fremde Steigerer aber nur nach vorheri¬

gem Ausweis gültiger Vermögens - und Sittenzeugnisse zuge¬

lassen werden .
Mahlbcrg , den 3 . Map i 83 o .

Großherzoglichcs Amtsrevisorat .
S z u h a n p.

Karlsruhe . fFrucht -Versteigerung . s Montag ,
den 17 . d. , Vormittags g Uhr , werden von Unterzeichneter
Stelle

oa . Vtllr . Korn , i 0 0 ,
- 17 ° - Spelz, ! Gewächs ,

- 4a - Haber , 18291 Gewächs ,
auf dem herrschaftlichen Speicher zu Rüppurr öffentlich Verstei¬

gert werden ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den g . Mai 18Z0 .
Groß -Herzogliche Domainenverwaltung .

Friesenegger .

Hornberg . fAusforderung . g Handelsmann Ge¬
org Bausch in Freiburg , hat gegen Jakob Billy , aus dem

Lehengericht eine Hauskaust,chillings - Forderung von 5 ao fl .

sammt Zinsen , jedoch mit Abzug von bezahlten 60 fl . gericht¬
lich dahier eingeklagt . Weil nun der Beklagte Jakob Dillp sich
nie in seiner Heimath aufhält , sondern als Steinguthaudler im

Lande hcrumreist , und sein gegenwärliger Aufcnthaltsor unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiemir öffentlich ausgefordert , innerhalb

sechs Wochen ,
» äst » auf diese Fordcrungsklage vor hiesigem Amte zu ant¬
worten , andernfalls diese für liquid erklärt , und der Zugriff
auf sein erkauftes Haus im Wonnelhal bei Kenzingen , erkannt
werden würde .

Hornberg , den 3 . May i 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .
Mannheim . sAuffv rderung - ü Bei Stellung der

Rechnung über die Kuratel der Grafen von Bplanb haben

sich Bemänglungen ergeben , worauf die Erben der Grafen von

Byland möglicherweise noch etwas zu fordern haben können ,

weshalb die Erben des Kurators für die allcnfallsigen Ansprüche
eine hinreichende Summe deponiren mußten . Da nun der Auf¬

enthalt der Grafen Karl und Joseph von Byland dahier unbe¬

kannt ist, so werden dieselben oder ihre Erben aufgefordert ,
binnen drei Monaten

sich über die gestellte Curatel - Rechnung und ihre Bemänglungen
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten um so

gewisser zu erklären , als sonst das Depositum ohne Rücksicht

auf sie , an die Erben des Curators , nach deren Antrag , aus -

gcfolgt werden soll .
Mannheim , den 29 . April 18Z0 .

Großherzoglichcs Stadtamt .
Wundt .

Vär . Bork .

Mannheim . sErkenntni ß. 1 Die beiden Konscrip -

tionspflichtigen Georg Andreas Murh und Schuster von hier

werden des Vergehens der Refraktion in vontumaviam für

schuldig erklärt , und daher , insofern ihr bereits anersallenes oder

später noch anfallendes Vermögen die Summe von 2400 fl . er¬

reicht , in eine Geldstrafe von 600 fl . verfällt , im Falle aber ihr

Vermögen den Betrag von 2400 fl . nicht erreichen sollte , in

eine Geldstrafe von einem Driitheil ihres schon anersallcnen oder

noch anfallenden Vermögens , so wie in beiden Fällen in die

Kosten vcrurtheilt . V . R . W ,
Mannheim , de » 3 . Mai 18Z » .

Großherzogliches Stadtamt .
Wund t .

Väk . Bork .

Freiburg . sG la u L i g er - Au fr u f . sj In der Ver -

lasseiischafts - Abhandlungftche des verlebte » Großherzogl . Staats¬

raths Freiherrn Karl von Baden wird , auf den Antrag der

Erben , Lagfahrt zur Richtigstellung der Passiven auf

Dienstag , den , . Juni d . I . ,
mit dem Anfügen hiermit angeordnet , daß alle jene , welche ihre

Forderungen an diesem Tage , unter Vorlage der Beweisurkun¬

de » , zu liquidsten unterlassen , er sich selbst zuzuschrciben haben ,

wenn sie bei dem Erbtheilungsgeschäft später nicht berücksichtigt

werden können .
Freiburg , den 5 . Mai i8Za .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat ,
als von hochlöbl . Dreisamkreis - Dircklvrio delegirte

Verlaffenschaftsbehördte .
F . Scharnberger .

Vät . Hermann .

Rastatt . sSchulden - Liquibation . Z Der ledige

Joseph Merkel von Iffezheim ist Willens , nach Nordamerika

auszuwandcrn . Zur Schuldenliquidation wird daher Tag¬

fahrt aus
Dienstag , den » 6 . Mai d . I ,

früh 6 Uhr , in diesseitiger Kanzlei anbcraumt , wo dessen Gläu¬

biger so gewisser sich anzumelden und ihre Forderungen richtig

zu stellen haben , als ihnen sonst später von unterzogener Stelle

nicht mehr zu ihrer Befriedigung vcrholfcn werden kann .

Rastatt , den 4 . Mai i 83 o .
Großherzogliches Oberamt ,

Müller .
Vät . Piuma .

Rastatt . fStb ulden - Liq liidation . j Der ledige

Simon Jakob von Iffezheim und sein Vater Johann Jakob

von dort sind gesonnen , nach Nordamerika auszuwandern . Zur

Liquidation ihrer Schulden wird daher Termin aus
Dienstag , den i 3 . Mai d . I . ,

früh 8 Uhr , in diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wo derselben
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Gläubiger so gewisser zu erscheinen und ihre Forderungen gehö¬rig anzumelden und richtig zu stellen haben , als ihnen sonst
spater von unterzogener Stelle nicht mehr zu ihrer Befriedigung
perholfen werden kaum '

Rastatt , den 4 . Mai igz ».
GroßherzoglicheS Oberamt .

Rastatt . fSck ulben - Liquid atro n . f Da der le -
higt Franz Oesterle von Iffezheim Willens ist , nach Nord¬amerika auszuwandern , so wird zur Liquidation seiner Schul¬den Tagfahrt auf

Dienstag , den , 8 . Mar d . I . ,
Vormittags , in diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wobei dessen
Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen gehörig richtigzu stellen haben , sonst von diesseits zu ihrer Befriedigung spä¬ter ihnen nicht mehr verhelfen werden kann .

Äastatt , den 5. Mai i8Z ».
Großherzogliches Oberamt .

M a i n h a r d .
VLr. Babo .

Rastatt . sSchulden - Liquidation . s Den Au¬
gustin Weissenberger ' schen Eheleuten in Au ist die Er »
kaubniß nach Nordamerika auSzuwandern crtheilt worden , und
ist Tagfahrt auf

Montag , den a4 . Mai d. I . ,
fesigesezt ; wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen auf diesseiti¬ger AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zu dokumenti -ren haben , als sonst spater hieraus keine Rücksicht mehr genom¬men werden würde .

Rastatt , den 4 - Mai 18Z0 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Vckr . Piuma .

Stockach . USch ulden - Liqnid a tron . Z GegendenJohann Schwang , Bürger zu Nenzingcn , wird durch Be¬
schluß vom heutigen der förmliche KvnkurSprozcß erkannt , und
Lagfahrt zur Richtigstellung des VchuldenfiandeS auf

den ig - Juni d. I . ,
Worgms 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumk .

Dessen sämmtliche Gläubiger werden aufgefordert , entweder
in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre Forderun¬
gen und Vorzugsrechte anzumelden und nachzuweisen , widrigenS
sie von gegenwärtiger Gantmasse hiemit »ausgeschlossen würden .

Zugleich bemerkt man , daß aus besagter Lagfahrt die erfor¬derlichen Verhandlungen rücksichtlich der Bestätigung des Güter -
pstegerS , der Wahl des GläubigerausschusseS , Verwaltung und
Veräusserung des MaffevcrmögenS gepflogen werden .Stockach , den rg. April , 8Za»

Großj/erzoglicheS Bezirksamt .
Eckstein .

Rheinbischofsheim . fSchuIden -Liquidation . 7Zur Schuldenliquidation der nach Nordamerika auswanderndcn
Friedrich S te i nerschen Eheleute zu Lichtenau ist Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberoumt , um welche Zeit die Gläubigerderselben ihre Forderungen vor der Theilungskommission dahiervm so gewisser anmeldsn sollen , als ihnen sonst zu keiner Zah¬lung mehr geholfen werden könne .

Rheinbischofsheim , den 5 . Mai 18Z0 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Jägerschmid .
Mosbach . fSchulden - Liqul

'
dation . H Gegen die

Derlassenschaft der Konrab Vrobbekl '
schen Eheleute in Fah¬renbach wurde heute der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zurRichtigstellung der Schulden auf

Mittwoch , den sb . Mai d. I . ,früh 8 Uhr , anberaumt .
Die Gläubiger desselben werden hindurch aufgefordert , ihreForderungen und Vorrechtsansprüche an diesem Tage , bei Ver¬meidung des Ausschlusses von der Masse anzumelden und zu be¬gründen .
Mosbach , den , 7 . April 18Z » .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Peter .

Gernsbach . fS ck ulden - Liquida tio n . 7 Diom '
rOehler und dessen Ehefrau , Barbara , gebore Klump vomMittelberg , sind gesonnen , nach Nordamerika auSzuwandern .Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 18 . Mai d . I . ,früh 8 Uhr , im Hirschwirthshaus « zu Moosbronn , »nberaumt ,wobei sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen , unter Vorlageder etwaigen Bewcisurkunden , bei Vermeidung des Ausschlus¬ses , richtig zu stellen haben .
Gernsbach , den 4 . Mai i6Za .

GroßherzoglicheS Bezirksamt ,
v. Dürrheimd .

Pforzheim . fSch ul den - Lrq uidat io N. 7 Zu Ab¬haltung der Schuldenliquidation und Versuch eines Nachlaßver -glcichs , in der Gantsache dcS Handelsmann Johann JakobMap von hier , wird Tagfahrt auf
Dienstag , de» r Juni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr . in diesseitiger Kanzlei fesigesezt .
Dessen sämmtliche Gläubiger werden aufgcfordert , ihre An¬sprüche anzumelden und richtig zu stellen , auch sich wegen demin Antrag gebrachten Nachlaßvcrgleich vernehmen zu tasten , wi¬drigenfalls sie der Stimmenmehrheit der Anwesenden beigezählt ,oder bei Forschung des Ganeverfahrens von der Masse ausge¬schlossen werden .
Pforzheim , den S Mar , 8Zo .

GroßherzoglicheS Obkramt .
Deimling .

Vär . A . Weis , Thl . Konr .
Ettlingen . sSchu lden - Liquidation . 7 AntonWagner von Burbach , und seine volljährige Stieftochter An¬na Maria Ochs von da , wollen nach Nordamerika auswandern »Zur Liquidation ihrer Schulden ist Tagfahrt auf

Freitag , den 28 . Mai d . I . ,früh g Uhr , auf dem Rathhause zu Burbach anberaumt .Jenen Gläubigern , welche an diesem Tage sich nickt mel¬den , kann später zu ihren Forderungen nicht mehr verhelfenwerden .
Ettlingen , den 8 . Mai r8 ? o.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
K e,l l c r .

Schopfheim . sEdiktalladung . 7 Johann JakobGaNtner von Doßenbach , hat mit dem Großhcrzvgl . Badi¬
schen Militär den spanischen Feldzug mitgemachr , seither aberNichts von sich hören lassen .

Derselbe oder seine allenfallsigen Leibescrben werden daherausgcfordcrt , sich
binnen Jahresfrist

zu melden , wrdrigens sei » Vermögen den nächsten Anverwand¬ten gegen Kautivnsleistung in fürsorglichen Besitz würde über¬
geben werden .

Schopfheim den 17 . April , 6Zo .
GroßherzoglicheS BeziikSamt .

Bürk ! e.

Verleger und Druckest P . Wacklof.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

